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Deutſchland. 
Berlin, 17. März. [Se. Majeſtät der König] nahmen 
heute, außer militäriſchen Meldungen neuernannter und hierher beur⸗ 
laubter Offiziere, die Vorträge des General⸗Majors von Tresckow und 


des Contre⸗Admirals Jachmann entgegen, und empfingen den hier durch⸗ 


reiſenden kaiſerlich ruſſiſchen General⸗-Major von Weymarn, 

[Ihre Majeftät die Königin] beſuchte geſtern Ihre Majeftät 
die verwittwete Königin in Charlottenburg und erſchien Abends mit 
Sr. Mafeftät dem Könige auf einer Soiree des Herzogs von Sagan⸗ 


Valengey. 


[Se. k. H. der Kronprinz) nahm geſtern den Vortrag des 


| Majors Schulz vom Kriegs⸗Miniſterium entgegen, empfing den Lieute- 


nant a. D. Gebſer, ſowie den Lieutenant Perthes und Bruder. 

„Der Gerichts⸗Aſſeſſor Oscar Werner in Berlin iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht zu Mohrungen und zugleich zum Notar im Departement 
des fir db en Tribunals zu Königsberg, mit an ſeines Wohn⸗ 
ſizes in Mohrungen, ernannt worden. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Julius 
Theodor Nitſchmann zu Königsberg i. Pr. iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht zu Mohrungen und zugleich zum Notar im Departement des 
oſtpreußiſchen Tribunals zu Königsberg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in preuß. Holland, ernannt worden. (St.⸗Anz.) 

Gewinn⸗Liſte der 3. Klaſſe 137. kgl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von En u. achf., Alexanderſtr. 38, 
ohne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 45 Thaler ſind den betreffenden Nummern in 
Parantheſe beigefügt.) 
(Aus dem Berliner rag und Anz.⸗Blatt,) 5 
Bei der heute angefangenen Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
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*4* Berlin, 17. März. [Die neue Kreisordnung. — 
Keine Eoneeffionen für liberale Poſtulate. — Graf Bis 
marck. — Competenzerweiterung des Zollparlaments. — 
Tweſten. — Das liberale Beamtenthum.] Es circulirt in 
der liberalen Partei das Gerücht, daß die im Staatsminiſterium aus⸗ 
gearbeitete Kreisordnung, welche den zunächſt zu berufenden Vertrauens 


„männern vorgelegt wird, nicht ſolche Modificationen der gegenwärtigen 
71.] Kreisordnung enthält, welche die liberale Partei ſeit Jahren als Poſtu⸗ 
late ihrer Wünſche aufgeſtellt hat 
der Verwaltung ſoll nur in einigen nebenſächlichen Punkten und in der 
9.] Vertretung der Kreis⸗Corporationen ꝛc. Rechnung getragen werden, wäh: 
2. rend die Fundam ntal-Beſtimmungen des neuen Geſetzes dem Groß⸗ 

„grundbeſitze und im Allgemeinen ber conſervativen Partei zu Gute 


Dem Deecentraliſationsprincip in 


kämen. Wir wiſſen nicht, auf welche Gründe hin erzählt wird, daß 
ſich Graf Bismarck gegen die Aufnahme illiberaler Beſtimmungen in 
die neue Kreisordnung geſträubt habe; aber es wird dies von ſonſt 
unterrichteter Seite mit dem Beifügen beſtätigt, daß der Premier feine 
Bemühungen von Einflüffen gekreuzt ſah, die er nicht zu negiren ‚ver: 
mochte. Man tröftet ſich in liberalen Kreiſen mit dem Satze, daß 
eine unbefriedigende Kreisordnung gewiß verworfen wird.“) Die mannig⸗ 
fachen Schwierigkeiten, welche der Competenzerweiterung des Zollparla⸗ 
mentes entgegengeſetzt werden, konnen die nationale Partei nicht ab: 
halten, ihr Ziel im Auge zu behalten und die Leiſetreter rechts liegen 
zu laſſen. Man glaubt, daß ein Paſſus der Thronrede Gelegenheit 
bieten wird, in der Adreſſe die bezüglichen Wünſche zu formuliren. 
Ueber die Objecte der Competenzerweiterung iſt bereits eine Verſtändi⸗ 
gung erzielt worden und binnen Kurzem wird von einem namhaften 
Nationalökonomen eine Schrift erſcheinen, welche die gewonnenen Re: 
ſultate präcifirt. — Herr Tweſten dürfte gutem Vernehmen nach aus 
dem Staatsdienſte treten, ſobald feine Proeeſſe erledigt find, Offenbar 
erfolgt ein ſolcher Schritt mit Rücksicht auf die abhängige Pofition, 
welche ein Beamter mehr oder weniger immer einnimmt. Tweſten 
bringt ſeiner Unabhängigkeit das Opfer eines Gehalts von 1200 Thlr., 
die bei einem beſcheidenen Vermögen durch ſchriftſtelleriſche Arbeiten ge: 
deckt werden müſſen; aber die Erfahrungen der letzten Jahre haben ihn 
belehrt, daß liberale Beamte mit einem conſervativen Miniſterium ſtets 
in Conflict gerathen müſſen, ſobald jene als Abgeordnete nach ihrer 
Uleberzeugung ſprechen und ſtimmen. Dies machen feine politiichen 
Freunde geltend und würden ſeinen Entſchluß, den Staatsdienſt zu 
verlaſſen, billigen. 5 

[Neuwahl.] Nach einem Telegramm aus Königsberg N. -M. 
hat bei der Reichstagswahl der Landrath v. Levetzow auf Goſſow 
(eonſerv.) 4229 Stimmen, der Staatsanwalt z. D. Schröder in 
Berlin (nat. lib.) 2558 Stimmen erhalten, Herr v. Levetzow iſt ſo⸗ 
nach mit 835 Stimmen über die abſolute Majorität wiedergewählt worden. 

Hamburg, 17. März. [Verurtheilung.] Der Redacteur der 
„Altonaer Nachrichten“ iſt wegen Beleidigung eines Beamten in ſeinem 
Berufe zu einer Geldſtrafe von 10 Thalern, eventuell einer fünftägigen 
Gefängnißhaft verurtheilt worden. \ 

Hannover, 16. März. [Tagesbericht.] Eine im preußen- 
feindlichen Sinne gehaltene Broſchüre: „Rückblicke auf die Annexion 
Hannovers“, ſoll jetzt hier courſtren. Auf dem Bahnhofe iſt jüngſt 
eine nach hier adreſſirte Kiſte mit Broſchüren aus München polizeilich 
mit Beſchlag belegt. Die „H. L.⸗3.“, welche dieſe Nachricht bringt, 


vermuthet, daß es ſich dabei um obige Broſchüre gehandelt habe. — 
Die drei Schaffner der Almelo⸗Salzberger Bahn, welche wegen Ver: 
? dachts der Unterftügung Militärpflichtiger bei dem Entweichen aus dem 


Lande in vorletzter Woche verhaftet wurden, ſind, wie der Cour.“ 
hört, jetzt nach Berlin geführt und in die Gefängniſſe des Kammer: 
gerichts abgeliefert. 


„ Hoffentlich befjer, es bleibt beim Alten, als daß wir eine Kreisordnung 


erhalten, in welcher den ſeit Jahrzehnten ausgeſprochenen 


1 a 
der liberaleu Partei nicht Rechnung getragen wäre. Red. 


Darmſtadt, 17. März. [Cinkommenſteuer.] Die vom Finanz⸗ 
Ausſchuſſe beantragte Heranziehung der Actien⸗Geſellſchaften zur Ein⸗ 
kommenſteuer wurde von der Abgeordnetenkammer in ihrer heutigen 
Sitzung abgelehnt. N 

München, 14. März. [Reactivirung.] Die Staatsregierung 
hat ein altes Unrecht gut zu machen geſucht. Wie ich hoͤre, iſt der 
Abgeordnete quiescirte Staatsprocurator⸗Subſtitut Umbſcheiden endlich 
reactivirt und zum Appellrathe in Zweibrücken ernannt worden. Herr 


Umbſcheiden war zur Strafe dafür, daß er 1849 mit den Reſten des 


Parlaments, deſſen Mitglied er geweſen, nach Stuttgart gezogen war 
und ſich dem früher omnipotenten Generalprocurator Schmitt mißliebig 
gemacht hatte, ſchon im Jahre 1950 quiescirt worden. Waͤhrend die 
Regierung in ſonſtigen Fällen gegen die Trägheit und Gewiſſenloſigkeit 
ſolcher Individuen anzukämpfen Bet, welche die Vortheile des Staats⸗ 
dieneredictes nicht beſſr auszunützen wiſſen, als indem ſie ſich unter 
allen möglichen Vorwänden auf die Penfionstifte ſetzen laſſen, hat man 
im vorliegenden Fall einen ungemein kenntnißvollen und zur Arbeit 
eben ſo bereiten als befähigten Mann 18 Jahre lang abſichtlich außer 
amtlicher Thätigkeit gehalten und gezwungen, die Penſionslaſt des Staa: 
tes zu vermehren. Seen iſt Herrn Umbſcheiden (was ich 


zur Vermeidung von Mißdeutungen bemerke) keineswegs zu Theil ge: 


worden. Er würde vielmehr die ihm jetzt übertragene Stelle ohne die 
bezeichnete Zurückſetzung, längſt bekleiden. (Frankf. Itg.) 
Stuttgart, 16. März. [Der Wahlkampf] if nun buchſtäb⸗ 
lich bis zum Meſſer gekommen! In einer kleinen Gemeinde des Be⸗ 
zirkes Stuttgart konnte ſich der Candidat der deutſchen Partei nur durch 
ſchleunige Entfernung vor einem fanatiſirten Pöbelhaufen retten, der 
mit Meſſern und Knütteln unter dem Rufe: „Blut muß fließen!“ 


auf ihn eindrang. Das Zuſammenwirken der Regierungspreſſe mit den 
Blättern der Ultramontanen und Volkspartei hat nun in der That im 
ganzen Lande einen Fanatismus hervorgebracht, wie ihn der ausge⸗ 


machteſte Preußenhaſſer nicht beſſer wünſchen kann. Alle Gemäßigten, 


— 


entrüſtet über dieſes Gebahren und allgemein iſt die Ueberzeugung ver⸗ 
breitet, daß dieſes unnatürliche Bündniß der Regierung mit den Ultra⸗ 
montanen und extremen Demokraten ihr ſchließlich keine guten Früchte 
tragen wird. Herr von Varnbüler erzählt unterdeſſen Jedem, der 
es hören will, im ganzen Lande werde nicht ein einziger der „preußi⸗ 
ſchen“ Candidaten, wie jetzt die allgemein giltige Bezeichnung iſt, durch⸗ 
kommen. Und doch iſt der Miniſter ſeiner eigenen Wahl gegenüber 
dem ſchlichten Otto fo wenig ſicher, daß er es für nöͤthig befunden 
hat, nun ſelbſt in feinen Wahlbezirk zu gehen und an vier bis fünf 
Orten Wahlreden zu halten. Und doch traut der Miniſter dem unbe⸗ 
einflußten Ausdruck des Volkswillens fo wenig, daß ihm ſogar die 
Wirkſamkeit der Oberamtleute und Schultheißen nicht genügt, fondern 
daß er auch einen Eiſenbahnbeamten ſämmtliche Stationen des Landes 
durchreiſen läßt, um den Eiſenbahnbedienſteten Inſtructionen zu geben, 
daß fie unter allen Umſtänden gegen die Candidaten der deulſchen 
Partei zu ſtimmen haben. Trotz dieſer gewaltigen Umtriebe von oben 
und unten wird man ſich bei den Wahlen ſchließlich doch wundern, 
wie groß die Zahl der „Preußen“ in Würtemberg iſt. Wenn auch 
das Reſultat der Wahl kein Sieg für die Partei ſein kann, ſo wird 
es doch conſtatiren, daß die große Mehrzahl des intelligenten Bür⸗ 
gerthums auf Seite des Anſchluſſes an Preußen ſteht. (N. Z.) 

Karlsruhe, 17. März. [Dementi.] Die „Karlsruher Ztg.“ 
ſieht ſich verſchiedenen Zeitungsgerüchten gegenüber, nach welchen zwiſchen 
den ſüddeutſchen Staaten Verhandlungen über die Bildung eines füde 
deutſchen Bundes im Zuge ſeien, zu der Erklärung veranlaßt, daß dieſe 
Gerüchte vollſtändig unbegründet ſind. 


Nußland. 

# Petersburg, 2. (14.) März. [Ernennung Potapows. 
— Eiſenbahn- Angelegenheiten. — Der Napoleoniſche Bes 
ſuch. — Die orientaliſche Frage und die „Moskauer Zei⸗ 
tung.“ — Die galiziſchen Ruthenen.] Die letzten Tage haben 
ein paar kaiſerliche Entſchließungen von allgemeinerem Intereſſe gebracht, 
wie die hieſigen Blätter übereinſtimmend mittheilen (der Ükas iſt 
noch nicht erſchienen), iſt der Koſaken⸗Atamann Potapow, den unſere 
Nationalen für den Nachfolger Walujews anſahen, zwar nicht zum 
Miniſter des Innern, aber an Stelle des Grafen Baronow zum Gene⸗ 
ral⸗Gouverneur von Wilna und den übrigen nordweſtlichen Gouverne⸗ 
ments ernannt worden. Potapow iſt dieſen Provinzen bereits bekannt, 
da er in denſelben ſeiner Zeit als Gehilfe Murawjews gedient hat, ein 
Umſtand, an den die conſervativen „Weſſtj“ ihn erinnert, um daran 
den Wunſch zu knüpfen, „er möchte feine damals bewieſene Unabhän⸗ 
gigkeit“ auch in Zukunft bewahren, d. h. kein Werkzeug der polen⸗ 
feindlichen radical⸗demokratiſchen Nationalpartei werden, da dieſe es 
ſei, welche die wirthſchaftliche Miſere dieſes Landes in erſter Reihe ver⸗ 
ſchuldet habe; die ſogenannten liberalen Journale ſprechen ſich natür⸗ 
lich im umgekehrten Sinne aud. — Die zweite Tagesnachricht iſt 
die cm Geburtstage des Thronfolgers decretirte Erbauung der Mos⸗ 
kau⸗Smolensker Eiſenbahn, welche angeſichts des in dieſer Provinz herr⸗ 
ſchenden Nothſtandes ſofort in Angriff genommen werden ſoll. Trotz 
des allgemeinen Capitalmangels ſchießen die Eiſenbahnprojecte überhaupt 
wie Pilze aus dem Boden, vor noch nicht 14 Tagen wurde die Linie 
Iwanowo⸗Schujsk beſtätigt und ſchon bevorwortet der „Golos“ zwei 
neue Schienenwege, welche den finniſchen Meerbuſen mit dem Wolga⸗ 
baſſin verbinden ſollen. Wie es heißt, iſt inzwiſchen das Schickſal der 
unglücklichen Nicolalbahn entſchieden worden, und zwar hat das Ange⸗ 
bot der großen ruſſiſchen Compagnie (der Erbauerin der Linie Peters⸗ 
burg⸗Eydtkuhnen) den Sieg über die übrigen Concurrenten davon ge⸗ 
tragen. Die Klagen über die Erbärmlichkeit der Staatsverwaltung 
der Linie Moskau⸗Petersburg ſind alſo doch nicht ganz vergeblich ge⸗ 
weſen; wie die „Weſſtj“ neulich mittheilte, iſt genannte Verwaltung bei 
der Erklärung verblieben, ſie ſei außer Stande, für eine raſchere Be⸗ 


foͤrderung der in Moskau aufgeſpeicherten, hierher und weiter nach 


Archangel beſimmten Getreidemaſſen zu ſorgen. — Die Senſations⸗ 
nachricht von einem bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers Napoleon ſtammt 
aus ziemlich unzuverläßiger Quelle, weder der „Invalide“, noch die 
„Nord. Poſt“ oder das „Journal de Petersbourg“, ſondern lediglich 


elbſt die, welche bisher nicht der nationalen Richtung huldigten, ſind 
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die rufftiche „Petersb. Zeitung“ hat dieſelbe in die Welt geſandt, wahr: 
ſcheinlich in Veranlaſſung des Beſuchs, den der kalſerliche Vetter in 
Berlin gemacht hat. Ein Dementi dieſer Fabel dürfte demnächſt zu 
erwarten ſein. — Auf dem Gebiet der großen Politik herrſcht die 
frühere Windſtille, ſelbſt von der orientaliſchen Frage iſt in der Preſſe 
wenig die Rede. Zu bemerken wäre nur, daß die „Mosk. Zeitung“ 
ſich über die neueſte Wendung unſerer Regierungspolitik ziemlich un⸗ 
gnädig ausgeſprochen und die Befürchtung aufgeſtellt hat, dieſelbe 
werde die „Brüder“ an der unteren Donau enttäuſchen, demoraliſtren 
und dem Einfluß der Weſtmächte in die Arme treiben. Der „Inva⸗ 
lide“ hat wiederum die Zuſtände der galiziſchen Ruthenen zum Gegen: 
ſtande von Beſchwerden über die öſterreichiſche Regierung gemacht und 
einige ziemlich bittere Worte des Lemberger ruſſiſchen Journals 
„Slowo“ als Ausdruck ſeiner eigenen Meinung über das den Ruthe⸗ 
nen zugefügte Unrecht reprodueirt. Aus Moskau wird der Uebertritt 
einer Anzahl altgläubiger Biſchöͤfe zur orthodoxen Kirche gemeldet. 


Amerika. 

Newyork, 4. März. [Die Anklage gegen Johnſon.] 
Zwölf Artikel ſind nach der Reihe als einzelne Punkte der Anklage 
gegen den Präſidenten auf ſchwere Vergehen und Uebertretungen im 
Repräſentantenhauſe durchgegangen. Der Verſuch, Stanton aus dem 
Kriegsminiſterium zu entfernen und Thomas ohne Beirath und Ge⸗ 
nehmigung des Senats im Gegenſatz zu der Tenure of office Law 
anzustellen, Conſpiration, um ſich mit Gewalt des Staatseigenthums 
im Kriegsminiſterium zu bemächtigen, der Verſuch, General Emery im 
Widerſpruch mit den beſtehenden Geſetzen zu veranlaſſen, Befehle aus⸗ 
zuführen, die ihm nicht durch Grant übermittelt wurden, Ableugnung 
der Autorität des Congreſſes, Verſuche, die Ausführung der Reconſtruc⸗ 
tions⸗Acte zu hindern, Anklagen gegen den Congreß in öffentlichen Re⸗ 
den in für den oberſten Staatsbeamten ungeziemenden Ausdrücken und 
Verletzung der Conſtitution durch Außerachtlaſſung beſtimmter Geſetze 
bilden im Weſentlichen den Inhalt dieſer Beſchuldigungen. Zur per: 
manenten Leitung der Anklage wurden die Mitglieder Stevens, 
General Butler, Wilſon, Williams und Logan vom Hauſe 
beſtimmt. Erſtere beiden drängten bekanntlich ſchon im vergangenen 
Jahre unaufhörlich darauf, den Präſidenten in Anklagezuſtand zu 
verſetzen. 

ER anzielles.] Dem Subſidien⸗Comite überwies das Haus eine Bill, 
die für die Zukunft nur Emiſſion von 5—20 Bonds geftattet, um die 7 bis 
30 Bonds, die 3proc. Certificates und die accumulirten Intereſſennoten ein 


uziehen. \ 2 

. A dablen) In Troy und Rocheſter haben die Demokraten mit ſtär⸗ 
keren Majoritäten als früher bei den Wahlen ie während der Wahl: 
ausweis in Portland, wo die Republikaner das Feld behaupteten, eine ber: 
ringerte Majorität für dieſe ergiebt. 

TBar Frauenfrage.] In Kanſas, wo bekanntlich ſchon vor einiger 
Zeit das Stimmrecht der Frauen in der Legislatur durchging, haben jetzt 
beide Häuſer derſelben Frauen als Regiſtratoren angeſtellt, Geß iſt neuer⸗ 
dings allen Perſonen ohne Unterſchied der Farbe oder des Geſchlechts das 
Plaidiren vor den Gerichtshöfen geſtattet worden. 

Jefferſon Davis] iſt zum Präſidenten der von Texas nach dem 
Stillen Meere führenden Eiſenbahn ernannt worden. 

Newyork, 13. März. [Zum Johnſon' ſchen Proceß.] Dem 
gefaßten Beſchluſſe gemäß trat der Senat heute unter dem Vorſitz des 
Oberrichters Chaſe als Gerichtshof zur Verhandlung des Procefied 
gegen deu Präſidenten zuſammen; doch wurde, wie vorauszuſehen war, 
bald die Vertagung, und zwar bis zum 23. d. M. beſchloſſen, um 
Herrn Johnſon Zeit zur Ausarbeitung ſeiner am genannten Tage ein⸗ 
zureichenden ſchriftlichen Beantwortung der Anklageartikel zu gewähren. 
Als Zeugen werden für den Angeklagten u. A. der General: Staats 
anwalt Stanbery (der bekanntlich im vorigen Jahre eine ganze Reihe 
von Gutachten zu Gunſten der Politik des Präſidenten und gegen die 
des Congreſſes abgegeben hat), zwei beigeordnete Richter des oberſten 
Gerichtshofes, Black und Samuel Nelſon, und die Generale 
Curtis und Eward auftreten. Stanbery hat außerdem ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht, um als Anwalt des Präſidenten deſſen Vertheidi⸗ 


gung vor dem Senate zu übernehmen. 

Mexico. [Zum Aufſtand in Yucatan-] Nach Newporker Blättern 
ſollen die Truppen des Juarez von den Yucataner Rebellen bei Valladolid 
geſchlagen worden ſein. - LTE 

[Puerto Angelo] an der pazifiſchen Küſte, im mexicaniſchen Staat 
Dajaca gelegen, iſt von der mexicaniſchen Regierung zum Importhafen 

ür fremde Schiffe und Küſtenfahrer erklärt worden. Dieſelbe Regierung 
Ai einen Contract behufs einer monatlichen Dampferverbindung zwiſchen 
an Francisco und Acapulco abgeſchloſſen. 


Breslau, 18. März. Angekommen: Graf v. Maltzan, Ober⸗Erb⸗ 
kämmerer und freier Standesherr aus Militſch, Schönfelder, Geh.⸗Nath 
aus Berlin, v. Heyden, Geſchichtsmaler aus Berlin, Graf Reichenbach, 
Erb⸗Land⸗Jäger⸗Meiſter und Rittergutsbeſitzer aus Schönwald, Frhr. von 
Zedlitz⸗Neukirch, Major, Landſchafts⸗Director und Mitglied des Herren⸗ 
hauſes aus Piſchkowitz. 


% Görlitz, 17. März. Der „Anz.“ meldet: „In en tar beffiſchen 

vor einigen Tagen eine Preſſe zur Herſtellung von falſchen kurheſſiſchen 

En ThalereKaſſenſ cheinen unter einer Brücke verſteckt aufgefunden. 
Wie die Preſſe dorthin gekommen, iſt noch nicht ermittelt worden.“ 


[Militärs Wochenblatt] v. Glafenapp, Gen.⸗Major und Commdr. 

der 30. Inf.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit Penſion 

zur Disp. geſtellt. v. Arentsſchildt, Gen. Lt. zur big. über Divijionär 

der Inf. in der ehemal. hannov. Armee, mit feiner bish. Penſion, Weſtphal 

v. Bergener, Major und etatsm. den. Aff, im Rhein. Drag.⸗Reg. Nr. 5, 
als Ob.⸗Lt. mit Penſion und der Reg.⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 

Bei der Landwehr. Jungmann, Pr.⸗Lt. von der Cav. 2. Aufg. 1. 
Bats. (Görlitz) 1. Weſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 6, mit feiner bish. Uniform, 
wie ſolche bis zum Erlaß der Cabinets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen 

wurde, Winckler, Hauptm. vom 2. Aufg. 1. Bats. iger 2. Weſtpr. andw.⸗ 
RMegts. Nr. 7, mit feiner bish. Uniform der Abſchied bewilligt. Burow, 
Major a. D. und Führer des 2. Aufg. des 1. Bats. (Münſterberg) 4. Nie⸗ 
derſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 51, von dieſem Verhältniß unter Ertheilung 
der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bish. Uniform entbunden. v. Saliſch, 
Sec.⸗Lt. von der Cav. 2. Aufg. 1. Bats. (Striegau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. 
Nr. 10, als Pr.⸗Lt., v. Liebermann, Pr.⸗Lt. von der Cav. 2. Aufg. 2. Bats. 
Wohlau) 1. Schleſ, Landw.⸗Regts. Nr. 10, als Rtttm., Gr. v. Schaffgotſch, 
ec.⸗Lt. von der Cav. 1. Aufg. des Reſerve⸗Landw.⸗Bats. Breslau Nr. 38, 
Meißner, Pr.⸗Lt. vom 2. Aug. 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 50, John, Pr. Lt. vom 2. Aufg. 2. Bats. (Coſel) 3. Oberſchleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 62, dieſem als Hauptm., allen fünf mit ihrer bish. Unif., 
wie ſolche dis zum Erlaß der Cabinets⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen 
wurde, der Abſchied bewilligt. Kleine, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des Reſerbe⸗ 
Landw.⸗Bats. Breslau Nr. 38, Grube, Sec.⸗Lt. vom Train J. . deſſ. 
Bats., der Abſchied bewilligt. Dr. Pauly, Aſſiſt.⸗Arzt vom 3. Garde-Ören.: 
Reg. Königin Cliſabeth, zum 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 46 verſetzt. 
n der Marine, Zeyſing, Brix, Marine⸗Schi Nea e hr 
zu Marine⸗Schiffbau⸗Ingenieuren, Koch, Marine⸗Schi bau⸗Unter⸗Ingenieur, 
zum überzähl. Marine⸗Schiffbau⸗ ngenieur, Gurlt, auck, Marine⸗Maſchi⸗ 
nenbau⸗Unter⸗Ingenieure, zu Marine⸗Maſchinenbau⸗Ingenieuren, Se Schiff⸗ 
bau⸗Techniker, Zarnack, Ingenieur⸗Aspirant, zu Marine⸗Schiffbau⸗ nter⸗In⸗ 
enieuren, Hädide, Klauer, Ingenieur⸗Aspiranten, zu Marine⸗Maſchinenbau⸗ 
1 Gebhardt, Ingenieur⸗Aspirant, zum Marine ⸗Schiffbau⸗ 
ngenieur, — ernannt. 


Meteorologifhe Beobachtungen. 


Ä . ind⸗ 
1 e ie nn 9 8 en ci — 0 Wetter. 
an. tur der Luft nach Reaumur, rometer. ratur. tärke. | 
= Hreslau, 17. März IOW.Xb.| 333,68 |+24 | ED. 1. Beiter. 
* 18. März 6 U. Mrg.] 332,25 |—0,2 SD. 1. ] Heiler, Reif. 
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Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wees Arie mir 

Paris, 17. März, Abends. Legislative. Vereinsgeſetz⸗ Debatte. 
Das Amendement, die Verſammlungen zu Wahlvorberathungen und zu 
den Wahlen der Bezirks⸗Generalräthe unbedingt zu geftatten, wurde mit 
160 gegen 65 Stimmen verworfen und der Artikel 8, nachdem ſeine 
nochmalige Verweiſung an die Commiſſion abgelehnt, angenommen. 
Artikel 9 wurde dem Commiſſionsantrage gemäß zurückgewieſen an die 
Commiſſton. 

Paris, 17. März. Der „Conſtitutionnel“ ſagt, indem er einen 
Artikel des „Pays“ gegen die ruſſenfreundliche Politik Bratiano's repro⸗ 
ducirt: „Die franzöſiſche Regierung miſcht ſich nie in innere Fragen 
eines anderen Landes, aber bleibt auch nie einem Lande gegenüber 
gleichgiltig, deſſen Conſolidirung fo weſentlich zur Ruhe und zum Frieden 
des öſtlichen Europa's beiträgt. Sie hat zwei Ziele erreicht, welche fie 
lange Zeit allein verfolgt hat — nämlich die Einbeit des Landes und 
die Thronbeſteigung eines fremden Prinzen. Es würde ſonderbar ſein, 
wenn die franzöſiſche Regierung ihr eigenes Werk zerſtören wollte. Der 
hohenzollernſche Prinz repräſentirt das, was Frankreich als letztes Wort 
ſeiner Politik an der Donau anſieht. Wir bedauern, daß gewiſſe Par⸗ 
teien Gerüchten Eingang zu verſchaffen ſuchen, welche das rumäniſche 
Volk von einer Macht zu trennen bezwecken, deren Sympathien be⸗ 
ſtändiger und von keinem ſelbſtſüchtigen Intereſſe eingegeben find. Bald 
wird das Gerücht verbreitet, daß Frankreich die Wiedereinſetzung des 
Fürſten Cuſa begünſtigen würde, bald, daß der Kaiſer bei der Zuſam⸗ 
menkunft in Salzburg verſprochen habe, der Einverleibung Rumäniens 
in Oeſterreich nicht zu widerſtreben. Wir ſind zu dem förmlichen 
Dementi ermächtigt, daß dieſe Behauptungen ebenſo mit der Politik 
Napoleon's wie mit der des Kaiſers Franz Joſeph im Widerſpruche 
ſtehen. (T. B. f. N.) 

Brüſſel, 17. März. Die Repräſentantenkammer genehmigte heute 
mit 57 gegen 12 Stimmen (eine Stimmenthaltung) das Kriegsbudget 
im Betrage von 36,841,800 Fres. 

London, 17. März. Die „Times“ meldet, daß Lord Chelmsford 
das Großkreuz des Bath⸗Ordens angeboteu worden, von ihm jedoch 
als „nicht angemeſſen“ abgelehnt ſei. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 17. März, Nachm. 3 Uhr. Feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr 

waren 93% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 07%,—69, 25. 
talien, öproc. Rente 47, 15. Oeſterr. Stgats⸗Eiſenbahn⸗Actien 555, 00, 
redit⸗Mobil.⸗Actien 260, 00. Lombard. Eiſenb.⸗Actien 382, 50, Oeſterr. 

Anleihe von 1865 pr. opt. 360, 00. proc. Verein.⸗Staateu⸗Anleihe pr. 
1882 lungeſt.) 31%. Feſt. 

London, 17. März, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 
93%. Iproc. Spanier 35%. Italien. 5proc. Rente 46%. Lombarden 15%. 
Mexicaner 15%. Fproc. Ruſſen 83%. Neue Ruſſen 84%. Silber 60%. 
Türk. Anleihe von 1865 33%, Gproc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 72. 

Frankfurt a. M., 17. Marz, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß 
Courſe.] Wiener Wechſel 102%. Oeſterr. National⸗Anl. 55%. 6% Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſiſche Ludwigsbahn 132%. Baieriſche 
Prämien⸗Anleihe 98%. 1854er Looſe 63%, 860er Looſe 72%. 1864er 
Looſe 86%. Sehr ef Aud e halt Nach Schluß der Börſe: Beliebt. Cre⸗ 


ditactien 196, Staatsbahn 262. 
Frankfurt a. M., 17. März, Abends. Na Credit⸗ 
ooſe 87. Sproc. Oeſterr. Natio⸗ 


Actien 195%. 1860er Looſe 72%. 1864er 

nal⸗Anleihe von 1859 64%. Steuerfreie Anleihe 51%. Staatsbahn 2614. 

Amerikaner 75%. Feſt und begehrt. 
Du 


Wien, 17, rz. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 191, 00, Staats: 
60. 1864er Lo 


bahn 255, 60. 1860er Looſe 83, 30. oſe 84, 75. Nordbahn 
—, —. Galizier 205, 00, Lombarden 173, 70. oleonsd'or 9, 30%. 
Schwankend. 5 


amburg, 17. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, F 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 35%. National⸗Anleihe 56%.. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 82 /. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 711. Staatsbahn 548 

Lombarden 373% Italien. Rente 45%. Vereinsbank 111. Norddeut 

Bank 119%, Rhein. Bahn 118%. Nordbahn 96%. Altona⸗Kiel 116%, 
Finnländiſche Anleihe 80. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 100. 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 98%. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 68%. 


Disconto 2% pCt. — Sehr angenehm. 
e 17. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt)] 
Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt. Weizen auf Termine 


flau, Roggen ſchwach. Weizen pr. März 5400 Pfd. netto 178 Banko⸗ 
thaler Br., 177 Gld., pr. März⸗April 178 Br., 177 Gld., pr. Frühjahr 177% 
Br., 177 Gld. Roggen per März 5000 Pfd. Brutto 137 Br., 136 Gld., 
pr. März⸗April 135 Br., 134 Gld., pr. Frühjahr 134 Br., 134 Gld. Hafer 
ſehr ſtill. Rüböl feſter, loco 23%, per Mai 23/3 per October 24. Spi⸗ 
ritus ohne Kaufluſt, zu 28 angeboten. Kaffee ſehr feſt, verkauft 2500 
Sack Santos ſchwimmend. Zink feſter. — Wetter veränderlich. 

etersburg, 17. März. [Schluß ⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 32%, D., do. auf Hamburg 3 Mongte 29% Sch., do. auf Amſter⸗ 
dam 3 Monate 162 Ct., do. auf Paris 3 Monate 341 Cts. 1864er 
Prämien⸗Anleihe 123. 1866er Prämien⸗Anl. 1200. Imperials 6 R. Flau. 

etersburg, 17. März. [Productenmarkt.] Roggen loco 104%, 
Hanföl pr. Juni 405; ſonſt geſchaͤftslos. 

Antwerpen, 17, März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum⸗ 
Markt. (Schluß ⸗ Bericht.) Steigend, Raffin., Type weiß, loco 44 bez., 
41½ Br., pr. Septbr. 47 bez., 48 Br. > 

Mancheſter, 17. März, Nachm. Garnmarkt. Sehr ruhig, Spinner 
und Fabrikanten halten an letzten Freitagsnotirungen feſt. 

Liverpool, 17. März, Mittags. Baumwolle: 10,00 Ballen Umſatz. Ruhig. 
New⸗Orleans 10%. Georgia 10%. Fair Dhollerah 8%. Middling fair 
Dhollerah 8%. Good middling Dhollerah 8%. Bengal 7%. , Good 
fair Bengal 8%. Fine Bengal —. New fair Oomra 8%. Good fair 
Oomra9 Pernam 10%. Egyptiſche 11%. Smyrna —. Orleans ſchwim⸗ 
mend 10%. Savannah — Schwimmende Mobile —. Amerikaner ſchwim⸗ 
mend —. Oomra Märzperſchifſung —. 8 

Bremen, 17. März. Petroleum. Standard white, loco 5%. 

Paris, 17. März, Nachmittags. Rüböl, pr. März 100, 00, pr. Mais 
Auguſt 94, 50, pr. Septbr.⸗Decbr. —, — Mehl pr. März 92, 00, pr. 
Mai⸗Juni 91, 00 matt. Spiritus pr. März 78, 00. 


Mailänder 10 Fres.⸗Looſe. Bei der am 16. Mar ſtattgehabten 
Ziehung wurden folgende Serien gezogen: Serie 3553, 4034, 3312, 717 
2259. 50,000 Frances Serie 3553 Nr. 90. 1000 Fres. Serie 3553 Nr. 92. 
500 Fres. Serie 3312 Nr. 15. 
1866er Nuffiihe Prämien⸗Anleihe. Zur Amortiſation wurden am 
13. März gezogen die Serien: 182 1174 1233 2793 2797 5920 6311 6358 
6543 6899 7158 7326 9028 9053 9066 9262 9314 10,386 10,698 11,863 
12,838 13,618 13,868 14,421 14,423 14,896 15,030 15,198 16,162 16,219 
16,318 16,692 16,745 16,652 16,938 16,955 16,959 17,609 18,891 18,949. 


Berlin, 17. März. Die hohen auswärtigen Notirungen, mit denen uns 
beſonders Paris überraſchte, fanden hier am Speculationsmarkte das mil: 
ligſte Echo. Man handelte namentlich Italiener in ſehr großen Summen 
zu erhöhter Notiz und legte auch bei lebhaftem Verkehr für Lombarden bis 
etwa 1 ½ Thlr. und für Franzoſen bis 1 Thlr. mehr als geſtern an. Oeſter⸗ 
reichiſcher Credit folgte der Haltung der Wiener Börſe, die heute dafür keine 
erneute Anregung bot, der Cours iſt dafür ebenſo unverändert, wie für an⸗ 
dere von Wien abhängige Papiere; ſo blieben She behauptet und Weit: 
bahn ftellte ſich etwas niedriger. Auch 1860er Looſe varlirteu kaum erwäh⸗ 
nenswerth, die Steigerung beträgt etwa %, ſonſt hoben ſich noch Löschen 
und Silber⸗Anleihe unbedeutend. Amerikaner blieben ſtill und zogen um 
% an. Von ruſſiſchen Fonds waren Polniſche Liquidations⸗Pfandbriefe 
etwas beſſer, ebenſo hoben ſich die 9. Anleihe * „St., die kleinen Poln. 
Schatz⸗Obligationen und die beiden Stieglitz⸗Anleihen. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


Breslauer Börſe vom 18. mir] Schluß⸗Courſe (1 Uhr Nahm.). 
Ruſſiſch Papiergeld 83% —% bez. Oeſterr. Banknoten 88— 9 bez. Schleſ. 
Rentenbriefe 91%, bez. Schleſ. Pfandbriefe 83% Br. Oeſtexr. National⸗ 
Anleihe 56% Br. Freiburger 120% Br. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche 
Lin. A. und C. 187% Gld. Wilhelmsbabn 85%, bez u. Br. Oppeln 
Tarnowitzer 77 Br. Deſterr. Creditbank⸗Actien 837 Br. Schleſ. Bank⸗ 
Verein 111% Br. 1 Looſe 72% Br. Amerikaner 76 bez. u. Br. 


’ 


. 


1 


iu Minerva 36% Br. Baieriſche Anleihe — | 
| 


Warſchau⸗Wiener 58% Br. 
ehe 464 —% 95 u. G 


Feſtſetz . ü Lenmiffen — Sc el in Sübergroſchen. 
etzungen der polizeilichen n A er 
el fein mit n 


eisen weißer 120-122 117 HT 113 |Gerfte ...... D eh | 
0. gelber, 117119 114 109—111 Hafer 42—43 41 39-40 | 
Roggen 92—93 91 8890 Erbſenn 80—82 78 7476 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Greifen zur Feſtſtellung 
en. 


Raps 

Winterrübſen. 186 176 166 

Sommerrübſen 172 162 152 | br. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 166 156 146 


Roco» (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort, bei 80% Tralles 

19% Br., 18% Gl. | 
Officiell SE — Ctr. Weizen. 1000 Ctr. Roggen. — Etr. Leindl 
100 Ctr. Rüböl. — Ort. Spiritus. — Ctr. Leinkuchen. 500 Ctr. Hafer. 


Berliner Börse vom 17. März 1868. 


„ — 8 
ital. neue öproc. Aul. 5 46 7 4470447 bf dito Stamm-P: 
Russ.-Engl. Anl. 18625 83% k. 1 = 
dito Poln.-Sch.-Obl, 4 66 ½ ba. 


Fonds und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm-Aotien. \ 
Freiw. Staats-Anl. . ‚(4149196 1, 1 
Staatg-Anl, von 1889/8, 103 % ba Dividende pro 1866. 1867. 

d 9 t 887 ba. Aachen-Mastriehl — | — 33 444% be. | 
dito 1857.59 1 95 % ba. Amaterd. Rottd. | 44, — 102% bz. 
dito 1856 1 987% br. Berg.-Märkische | 8 — 136 ö. 
dito 18641411005 ve erlin-Anhalt, 18 / | — 210 ba. 
dito 1867419 951, br. erlin-Görhtz,. I — 29% br. | 
dito 1850624 |9014 bz u. 8. dito St-Prion] — | — 9% B. | 
dito 185314 90 bz. u G. Berlin-Hamburgf 9 9, 166 B. 
dito 186214 : 901% bz. Berl.-Potsd-Mgd.] 16 — 192½ br. 
Staats-Schuldscheine3½ 83% bz. Berlin- Stettin. 87: — 137 ba. 
Präm.-Anl. von 1856/31511] bz. Böhm.-Westb. . 5 — 63% ba, 
Berliner Stadt-Onlig.|41],196 bz reslau-Freib 9170 — 120 ba. u. G. 
2 (Kur- u. Neumärk.)314/76% B. Cöln-Minden . 9 — 136%, ba. 4 N 
2 |Pommersche . . 3178 J ba. Yosel-Oderberg.| 2 — 85% dba. u. S. 
S posensche . 44 dito St.-Priox.] 4½ 88 ½ ba u. G 
4 dito — ꝗ . 43 — —— dito dito 8 — 6½2 Fs. u. B. 
a dito neuel4 88 ½ bz allz. Ludwigsb,] — — 89, ba. 
Schlesische . . 3½ 83 8. Ludwiysh, Bexb. 0 0 150 B. 
3 Kur- u. Neumärk. 4 90 B. Magd.-Halberst, | — — 166 ½ B. | 
Pommersche . 4 90% bz. Magd.-Leipzig . . — — 20175 R. 
5 Posensches . 4 |897% bz. ainz-Ludwgsh.| — — 128% bz 
3 \Preussische, . . 4 8 4. ba. u. B.liMacklenburger..| 8 — 78 ½ ba 
/ Westph. u. Rhein. 4 . B. geisse- Brieger. — — 9 a, 
3 Sächsische jr B. iedrschl.-Märk.| 4 — 80 ½% ba. 
Schlesische .. 4 191 bz, jedeschl. Zug.] 8 - 74 B. 
Louisd’or 112½ bz 2 Bk. 8814 G. Nordbahn, Hess.“ — — —— 
Goldk. 9. 111% G. Russ. Bkn,84bz. Oberschl. A.. 412 — 31a 187%, ba. 
Ausländische Fonds, 4 C 2 — 5 
Oesterr. Metalliques 6 50 ½ ba. u. G, Oest.-Fr. St-B. | — — 149,449 4% ub 
ao Fat.-Ani 8 , G. Oestr. südl. St. M — | — 10:4 a102b2. 
dito Lot.-A. v.60 5 72% bz. Oppein-Tarnow.| — |— 
dito dito 64 — |49%, bz. R. Oderuf.- St.- A. |— 
dito 54er Pr.-A. 4 66 ba. R. Oderuf.-St.-Pr. — — 
dito Fisenb.-L. 78 B Sheinische. ...| — — 


dito Liqu.-Pfandbr, * 
poln. Obl. a 500 Fl. 4 5 
dito & 300 Fl. 5 91 ½ etw. bz 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 5 'bz. 
Baden. 38 El. I. o0 se. — 20% etw. Iz 
Amerikan. 81.-Anl. % 76 br. 


Eisenbabn-Prioritäts-Aotien. 
1 . 
ito 


Berl. Kassen- V. er Bl 
Braunschw. B. 0 64, 
IB 84 
8 5% 


dito IV. 
dito III. v. St. 3½ g. 


5 
Obin-Minden 11 44 A i u 118 
ito . . B. 103% 110%, 6 
dito 4 684 6. Königsberger B. um 112%. 
dito III. 4 245 . Luxemburger B. 6 90% 6 
dito 2 5 * 
— 100 


ie 


d J 
Cos,-Oderb. (Wilh.) 4 2% n. 
dito III. Em. 19 9. 


dito IV, 
Gal. Eudwigsb. ... 
Niederschl,-Märk.. . 


*. 
2 bz, 
120 ½ a % bz 
Rhein-Nahebahn| 0 30%, br, 
Stargard-Posen .| 4½ 4½ 93 Kl. 
Thüringer. 132 ½ 8. 
Warschau-Wien! — 88% bz, 
Bank- und Industrie-Papiere. # 
| 


dit 4 87 b — 
dito ra 86 8. > Coburg. Credb.A. 4 — 77½ ba. u. 8 
dito IV. 4½ 943, bz. 8 — 88% bz. u. 6. 
Naschl. e 60% 0. Baier 8 
Oberschles. 4. 4 — — — 2 W. bz. u. G. 
dito B. 3½ 77 b. 3 . 
dito C. 88 ba. — — 90%, ba u. G. 
dito D.4 88 bz. 3 92 etw. ba. u. G. 
dito E. 31% 78 B. uer Lds. B.. — — 
dito . aß 98 ba al |- 
dito Ga 02 2. u. Bank-Ver, | Tig | — 
Oesterr.- Franz. 3 288 ½ bz. 


Oesterr. südl. St-B. 2 213 ba. u. B. 
Fhein. v. St. gar. 4. 
Ja 93% B. 


Reiun-Naho-B gar. 2 
Weohsel-Course. 
Amsterdam 280 Fl. . 10 T. 143% be. Angsburg 100 Fl. 
dito dito 2 M. 143 ½ bz. Leipzig 100 Thlr.. 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 151% br. dito dito 
dito dito 2 M. 151½ bz. Frankfurt a. M. 100 Fi 2 
London I Lstr. 3 M. 6. 24½ ba etersburg 100 S. -R. 
Paris 300 Fres, . 2 M. 81½ be. dito dito 
8 8 T. 88 Warschau 20 8. 


R 
Bremen 100 Thlr. 


lr. bez., April⸗ 
32 Thlr. bez., Juni⸗Juli 20% | 


Breslau, 18. März. Die Zufuhten waren am heutigen Markte zu: 
meiſt Eises c ng ohne Aende 
wa 


re weiße 66—68 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt, - Hafer 
flau, pr. 50 Pfund 39—41—43 Sgr., feinſte Sorte über 00 lt. — 
Erbſen reichlich offerirt. — Wicken blieben angeboten, pr. . 64.— 


69 Sgr. — Oelſaaten wenig zuoe ührt. — Lupinen nur in blauer 
Waare beachtet, pr. 90 Pfund gelbe 12 — 46 Sgr., blaue 44—50 Sgr. 
Bohnen wenig beachtet. pr. 90 Pfd. 94-106 Ser: — Schlaglein in 
fefter Haltung. — Rapskuchen beachtet, ſchleſiſche 63—65 Sgr., 5 58 
—60 Sgr. pr. Centner. — Mais (Kukuruz) 82—87 Sgr. pr. Etnr. 

Kleeſaat ohne weſentliche Aenderung, rothe in feſter Haltung, 10% bis 
124 —14%4—15 Thlr. pr. Ctr., hochfeine über Notiz, — weiße lüſtlos, 
12-15-1621 Thlr. pr. Etr., Ne über mg 

Thymothee angeboten, 7 4 Thlr. pr. Ctr. 

Kartoffeln pr. Sack 4 150 Pfd. 3042 Sgr., Mepe 1 —2 Sgr. 


Berlin, 16. März. [Vieh.] An Schlachtvieh waren auf hieſigem Vieh 
markt zum Verkauf angetrieben: , 

1260 Stück Hornvieh. Der Handel verlief heute zu noch gedrückteren 
Preiſen als vorwöchentlich, da die bedeutenden Zutriften nur wenig Export 
nach Hamburg und der e fanden, und auch für den laß und 
Umgegend ſich keine rege Kaufluſt zeigte; es konnte der Markt daher von 
der Waare nicht geräumt werben; die Pretſe reducirten ſich daher für erſte 
Qualität auf 16 Sr, für zweite auf 13—14 Thlr. und dritte 9—10 Thlr. 
pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 


f l | 
3249 Stuck Schweine. Die letzten guten Notirungen konnten ſich 
nicht behaupten, da ungünſtige Berichte aus Hamburg und auch die zu 
ſtarken Antriften das Verkaufsgeſchäft beſchränkten; es blieben am Markte 
bedeutende Bestände; feinſte beſte Kernwaare wurde höoͤchſtens mit 17 Thlr. 
100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. 
3348 Stück Scha vieh. Dem Markte hinterblieben auch noch bedeutende 
Beſtände, da für den, Platz die Zufuhr zu reichlich war und nach außerhalb 
5 klar ſtatthatte; 40 Pfd. ſchwere Kernwaaren wurden mit 7 Thaler 
ezahlt. 3 
90587 Stück ſtälber galten nur Mittelpreiſe. 1 


— ee 
Wäldchen Nr. 2 dre Jehan Basar je vermieten e 


ſichtigung jeder Zeit. Näheres Nachmittags von 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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